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Hierzu eine Beilage.
* Weltlage.

Oldenburg, 27 . Juli.
Die Hochzeit des russischen Thronfolgers

mit der Prinzessin Alix von Hessen, die bekanntlich für den
Oktober d . Js . festgesetzt war , ist plötzlich — und zwar vor¬
läufig bis zum Januar nächsten Jahres — verschoben worden.
Ueber den Grund dieser Verzögerung , die in Petersburger
Hofkreisen recht unliebsames Aufsehen erregt, gehen die
mannigfachsten Gerüchte um . Dem „ Neuen Wien . Tagebl .

"
wird hierüber aus Petersburg geschrieben:

Die vielfach verbreitete Version , daß gegen den Uebertritt der
Prinzessin zur orthodoxen Kirche von hoher Seite in Deutschland
nachträglich Einwendung erhoben worden wäre, ist durchaus unbe¬
gründet, da diese Frage bereits vor der offiziellen Verlobungzwischen
den beteiligten Höfen entschieden wurde . Auch die Angabe ist un¬
richtig , daß die Gesundheitsverhältnisse des Thronfolgers nicht be¬
friedigend seien und daß deshalb die Verzögerung beschlossen wurde.
Ebenso wenig begründet sind die Gerüchte über einen nicht befrie¬
digenden Gesundheitszustand der Prinzessin . Die meiste Verbreitung
hat die Version , wonach das von der künftigen Gemahlin des
Thronfolgers bisher bei ihrem Uebertritte zur orthodoxen Kirche an
den Tag gelegte Widerstreben in der kaiserlichen Familie Befremden
erregt und eine Veränderung des ursprünglichen Programms zur
Folge gehabt hätte. Der Hofkaplan Jarhscheff , der behufs Unter¬
weisung der Prinzessin Alix in den Glaubenslehren der orthodoxen
Kirche abgesandt worden war, mußte zurückberufen und durch einen
minder zelotischen Geistlichen ersetzt werden . Dieser führte nun
auch seine Aufgabe glücklich zu Ende, doch kam es noch immerhin
beim Uebertrittsakteselbst zu einem Zwischenfall , der die Beteiligten
in arge Verlegenheit brachte . Nach dem üblichen Zeremoniellsollte
die Braut des Thronfolgers ein Dokument unterzeichnen , worin in
einer ganzen Reihe von Artikeln die „Irrlehren " aufgezählt sind,
denen sie durch ihren Glaubenswechsel entsagt . Prinzessin Alix
ergriff nun nach aufmerksamem Durchlesen der Urkunde die Feder,
durchstrich den ganzen Text und schrieb darunter die lakonischen
Worte: „Ich nehme den orthodoxen Glauben an." Auch das
Studium der russischen Sprache, das von der Prinzessin jetzt be¬
trieben wird, schreitet nur langsam vor , und da man in der kaiser¬
lichen Familie wünscht , daß die Braut des Thronfolgers des
Russischen einigermaßen mächtig sei, bevor sie in ihre künftige
Heimat einzieht , so soll mit Rücksicht darauf und auf die oben¬
erwähnten Schwierigkeiten die vorläufige Verschiebung der Trauung
um ein Vierteljahr beschlossen worden sein . Die hiesige Hofgesell¬
schaft geht der für dieses Jahr angesetzten Hochzeitsfeierlichkeiten
darum nicht ganz verlustig , denn die Trauung der Tochter des
Zaren, Prinzessin Tema mit dem Großfürsten Michael ist nunmehr
endgiltig für den 1 . August angesetzt worden.

Das französische Anarchistengesetz
ist gestern von der Pariser Deputiertenkammer im ganzen
angenommen worden, und zwar mit 268 gegen 163 Stimmen,
also mit bedeutender Mehrheit . Die Absicht mehrerer Ab¬
geordneten, die Dauer des Gesetzes zu beschränken , wurde
vereitelt und wurden die dahin gehenden Anträge abgelehnt.
Das Ausnahmegesetz wird also, dem Regierungentwurf ent¬
sprechend , ein dauerndes sein . Nunmehr hat noch der
Senat die Beratung des Gesetzes vorzunehmen ; doch hat
auch dieser damit bereits begonnen. Man sieht, die Sache
nimmt schnell ihren Lauf . Der Senat genehmigte die
Dringlichkeit der Beratung und wählte eine Kommission,
welche einmütig dem Gesetze günstig ist. Demnach wird es
immer wahrscheinlicher, daß gegenCaserio, gegen den die
Verhandlungen Anfang August vor dem Lyoner Schwurgericht
beginnen (siehe „ Ausland " ) , bereits nach dem neuen
Anarchistengesetzverhandelt wird.

V **
Die Meldungen über den Koreastreit

lauten recht widerspruchsvoll. Während die einen Berichte
melden, daß die Gewehre der feindlichen Parteien in Ostasien
bereits knattern , stellen es anderere so dar , als ob ein fried¬
licher Ausgleich zwischen China und Japan noch immer zu
erwarten stünde. Die Londoner „ Central News " erfährt aus
angeblich bester Quelle , die britische Regierung habe
China und Japan klar zu verstehen gegeben, daß , sollten im
Falle eines Ausbruchs der Feinseligkeiten in Korea britische
Interessen geschädigt werden, so würde England die er¬
forderlichen Schritte thun . Gleichzeitig wurde indirekt ange¬
deutet , so lange den britischenInteressen die gehörige Achtung
gezollt würde , würde die britischeRegierung sich völlig neutral
verhalten . Dem Befehlhaber des britischen Geschwaders in
den chinesischen Gewässern wurden vorgestern wichtigeWeisungen

drahtweise übermittelt . — Nach einem Shanghaier Draht¬
bericht der „ Central News " wurden die koreanischenTruppen
von Soeul zurückgeschlagen, bedrohen aber fortgesetzt die
japanische Stellung. Die beiderseitigen Verluste sind unbe¬
kannt. Die „ Times " glaubt , in dem Umstande, daß , wie
aus Shanghai gemeldt wird , 12,000 Mann chinesischer
Truppen unbeanstandet in Korea gelandet sind, ein Zeichen
der Nachgiebigkeit Japans erblicken zu dürfen . Graf Jto,
der japanische Ministerpräsident , fange an zu begreifen, daß
ein zu hartnäckiges Festhalten an seinen ursprünglichen
Forderungen den Krieg mit China bedeute, daß unter den
gegenwärtigen Verhältnissen ein Krieg zwischen China und
Japan aber eine sehr ernste Sache sein dürfte , selbst für den
Sieger.

-i-
^

-i-
Etwas über die Organisation der

Anarchisten.
Ein Pariser Blatt, das „ Echo de Paris "

, veröffentlicht
eine Reihe interessanter Artikel, in denen über die weitver¬
zweigte Organisation der Anarchisten einzelne wertvolle Auf¬
schlüsse gegeben werden, und in denen namentlich die
Thätigkeit oder vielmehr Unthätigkeit der englischen Polizei
den anarchistischen Verschwörern gegenüber eingehend ge¬
schildert wird. In einem dieser Artikel heißt es:

Die englische Polizei begann sich erst in dem Augenblick
zu rühren , da Bourdin das Opfer seiner Bombe bei dem
Observatorium von Greenwich wurde . Herr Melville , der
bekannte englische Polizist , kannte die Umtriebe der Flüchtlinge
in London , soweit sie die englischen Interessen berühren,
sehr wohl, hielt es aber nicht für notwendig, seine Beobachtungen
der französischen Polizei , die sie in hohem Grade interessieren
mußten , mitzuteilen . Herr Melville verkehrte mit den be¬
kanntesten Anarchistenführern auf dem freundschaftlichsten
Fuße und erwies dem einen oder anderen derselben sogar
einige Freundschaftsdienste. Die Anarchisten hatten also,
solange sie England ruhig ließen, vollständig freie Hand.
Die französische Regierung hätte die Unterstützung des
Inspektors Melville gut bezahlen sollen und wäre gewiß so
gut bedient worden, wie dies jetzt der Fall ist. Jndeß im
„ Autonomist Klub " nur geschwatzt wurde, um den dahin ge¬
führten französischen Geheimpolizisten einige Zerstreuung zu
gewähren , wurden die wichtigen Fragen bei einem für reich
geltenden Genossen in der City erledigt. So beschloß man
in dem geheimen Komitee gegen Ende des vorigen Jahres,
„ daß keine Propaganda durch die That in den ersten Tagen
der Legislatur getrieben werden sollte, ehe die Kammer
über den Amnestie-Antrag einen Beschluß gefaßt
hätte .

" Fiele dieser ungünstig aus , dann sollten die
Repressalien sofort beginnen. Die Anarchisten haben Wort
gehalten. Während des Prozesses Vaillant tagte das
Londoner Komitee in Permanenz . Es unternahm alle er¬
denklichen Schritte , um den Kopf Vaillants zu retten , und an
dem Tage nach der Hinrichtung wurde die Ermordung des
Herrn Carnot beschlossen und dieser Beschluß öffentlich be¬
kannt gemacht. Herr Carnot erhielt eine Menge Drohbriefe,
und eine große Anzahl anarchistischerPlakate wurde in einem
Tuchballen von den Zollbeamten entdeckt.

Der Verfasser kommt dann auf die Frage zu sprechen:
Ist der Mörder des Herrn Carnot durch das Los bezeichnet
worden ? Die Anarchisten, so versichert er , gestützt auf ein¬
gehendeInformationen , losten auf Grund vollständiger Namens¬
listen diejenigen aus, welche das verbrecherische Unternehmen
durchführen sollten. Deren gab es mehrere, weil der ur¬
sprüngliche Plan dahin ging, den Eisenbahnzug, der Herrn
Carnot nach Lyon brachte, in die Luft zu sprengen. Dank
den Vorsichtsmaßregeln der Bahngesellschaft, welche mehrere
Züge , darunter einen ganz leeren, dem Extrazuge des Herrn
Carnot voraussandte , wurde der Plan Hintertrieben. An¬
gesichts der neuen Haltung der englischen Polizei fand das
Londoner Anarchisten-Komitee es für ratsam , seinen Sitz nach
Brüssel zu verlegen. Herr Melville versteht, wenn er will,
keinen Spaß und ist so gut unterrichtet , daß er binnen zwei
Stunden jeden Fremden , der gar nicht seinen Namen zu
nennen braucht, ausfindig machen kann.

Politischer Taqesdkricht.
Deutsches Reich.

Berlm, 27 . Juli.
— Reichsbankkredit an kleine Gewerbe¬

treib ende. Auf die Anfrage an den Präsidenten der Reichs¬
bank in Sachen des Reichsbankkredits an kleine Gewerbe¬
treibende, welche Form des anempfohlenen genossenschaftlichen
Zusammenschlusses für kleine Gewerbetreibende besonders ge¬

eignet sei, ging folgende Antwort des Reichsbankpräsidiums
ein : Wir verweisen auf das Reichsgesetz vom 1 . Mai 1869,
betreffend die Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften, dessen
Vorschriften die Bildung kreditfähiger Genossenschaftenminder¬
bemittelter Gewerbetreibender ermöglichen. Die Reichsbank
widmet den Anträgen derartiger eingetragener Genossenschaften
auf Gewährung von Wechselkredit ihre besondere Fürsorge.

— Zu dem unreellen Wettbewerb, dessen Be¬
kämpfung auf dem Wege der Reichsgesetzgebung in Aussicht
genommen ist, gehört auch die Zusendung unbestellter
Waren , wie Bücher und Lotterielose, in jenen Fällen,
in denen der Absender mit dem Empfänger nicht in Geschäfts¬
verbindung steht und diesen zur Zahlung zu zwingen sucht.
Solche Fälle kommen täglich vor, und in der Regel werden
dann die Empfänger , weil sie die gesetzlichen Bestimmungen
nicht kennen , benachteiligt. Der Empfänger kann im Gebiete
des allgemeinen Landrechts niemals zur Zahlung des ge¬
forderten Preises der Ware gezwungen werden, er ist vielmehr
nur zur Rückgabe oder unfrankierten Zurücksendung der
Ware verflichtet, oder er kann die Ware gerichtlich nieder¬
legen. Der Empfänger ist jedoch , wenn bei ihm die Ware
beschädigt wird, oder verloren geht, für den Schaden oder
Verlust haftbar . Als ein Schaden ist es z. B . zu erachten,
wenn der Empfänger Bücher aufschneidet.

— Angesichts der in letzter Zeit im Auslande
vorgekommenen größeren Grubenunglücke hat der
preußische Handelsminister für jeden der fünf Oberbergamts¬
bezirke die Bildung von besonderen bergtechnischenKommissionen
angeordnet , welche die sämtlichen Steinkohlengruben einer ein¬
gehenden Untersuchung unterziehen sollen. Namentlich auf
das Vorhandensein von Schlagwettern und gefährlichemKohlen¬
staub , sowie auf die Vorrichtungen zur Abwendung der Ge¬
fahren sollen sich diese Untersuchungen erstrecken.

— Der Kaiserbesuch in Wilhelmshaven . In
Wilhelmshaven werden schon seit einigen Tagen Vor¬
bereitungen für den bevorstehenden Kaiserbesuch getroffen.
Die Ankunft des Kaisers auf der dortigen Reede wird be¬
stimmungsgemäß am 1 . August morgens erfolgen. Die
Kaiserjacht wird dann sofort den neuen Hafen aufsuchen, an
dessen Einfahrt sich der Stationschef , sowie die anwesenden
Admirale zum Empfang einfinden werden. Die Abreise des
Kaisers nach Cowes erfolgt am 5 . August . Ob der Kaiser
vom 1 . bis 5 . in Wilhelmshaven verbleiben wird, ist
zweifelhaft.

— Das Kantinenwesen bei den Truppen einheitlich zu
regeln , wird seitens der Militärverwaltung beabsichtigt . Die Ge¬
neralkommandoshaben Anweisung erhalten, bis zum Oktober d. I.
dem Kriegsministerium eingehende Berichte einzureichen , welche sich
über die bezüglich des verschiedenen Modus der Kantinenbewirt¬
schaftung gemachten Erfahrungen und auch darüber aussprechen
sollen , welcherlei Uebelstände rücksichtlich des Subordinationsverhält¬
nisses etwa zutage getreten sind , wenn Unteroffiziere als Verkäufer
in den Kantinen verwendet wurden.

Ausland.
Frankreich. Ueber den Zielpunkt der Aburteilung

des Präsidentenmörders Caserio laufen wider¬
sprechende Meldungen um . Wie verlautet , sollen die Ver¬
handlungen gegen Caserio vor dem Schwurgericht zu Lyon
nun doch in den ersten Tagen des August beginnen. Die
Schwurgerichtssession hat bereits vor einigen Tagen begonnen,
und bei dem Namensaufruf der Geschworenen richtete der
Vorsitzende des Gerichts , Breuillac, an sie eine kurze
Ansprache, in der er sie daran erinnerte, daß ihre
Thätigkeit in der Geschichte der Gerichte bemerkenswert sein
werde, weil sie über Caserio, den Mörder Carnot 's ihren
Spruch zu fällen hätten , und sagte sodann wörtlich:

„Seit Heinrich IV . ist kein Staatsoberhaupt in Frankreich
durch den Dolch eines Meuchelmörders gefallen , und 1894 wie
1610 war es einer der besten unter den Söhnen unseres Vater¬
landes, der getroffen wurde. Während der zwei Wochen , die wir
zusammen verbringen werden , können Sie auf mich zählen . Ich
werde bei der Leitung der Verhandlungen alle meine Einsicht
und Thatkraft aufbieten . . . Ich hoffe, daß Sie Ihrerseits mich
in meiner Aufgabe unterstützen werden . Man behauptet, unserer
Zeit mangle es an Charakterfestigkeit ; Sie , meine Herren Ge¬
schworenen , werden dieses Urteil Lügen strafen . Wir werden am
Ende dieser Tagung erhobenen Hauptes, wie Leute , die ihre Pflicht
gethan haben und mit mehr Gerechtigkeit und Wahrheit, als sie
im Munde ihresUrhebers hatten, die berühmten Worte wiederholen
können : „Die Guten sind beruhigt , die Bösen zittern !" Während
ein neuer Präsident der Republik seinem auf dem Felde der Ehre
gefallenen Vorgänger nachfolgt , die Fahne der Ordnung festhält
und hoch trägt und unsere Freiheiten sichert, während die Kammern
auf Antrag der Regierung der Zuständigkeit des gemeinen Rechts
Verbrechen wieder unterwerfen , deren Beurteilung kraft eines außer¬
gewöhnlichen Vorrechts Ihnen anvertraut war, werden wir hier



mit der Unterstützung von zwölf rechtschaffenen und freien , aus dem
Schoße der Nation hervorgegangenen Bürgern den begangenen
Frevel strafen und nach dem Maße unserer Kräfte versuchen, Von
unseren Brüdern die zukünftige Gefahr abzuwenden ."

— Caserio ' s Anwalt , der Mailänder Advokat
Podreider , hat einen hervorragenden Turiner Psychiater ge¬
beten, ihm bei der Verteidigung des Mörders des Präsidenten
Carnot zur Seite zu stehen. Podreider wird nachzuweisen
suchen , daß Caserio völlig unzurechnungsfähig ist, und daß
drei Blutsverwandte von ihm wegen Pellagra im Jrrenhause
weilen.

— Ueber die geheimnisvolle Erfindung Turpins,
welche gegenwärtig der Armeekommission für Erfindungen vorliegt,
veröffentlicht die „France militaire" einige interessante Angaben.
Danach wäre das neue Artilleriegeschoß ein Streugeschoß nach Art
der Schrapnells, jedoch in erweitertem Sinne . Ein ursprüngliches
Einheitsprojektilwird mittels eines besonderen Pulvers aus einem
eigenartig konstruierten Rohre lanciert; in einer gewissen Entfernung
krepiert es selbstthätig in der Luft und entsendet seinerseits eine An¬
zahl Geschosse, die es in seinem Innern barg. In einer weiteren
Entfernung wiederholt sich der gleiche Vorgang, jedes der nun¬
mehrigen Teilgeschosse löst sich in eine bestimmte Anzahl kleinerer
Projektile auf, und so fort. Durch dieses Prinzip will Turpin das
erreichen , was er die Bedeckung einer Fläche 2 mit einer Geschoß¬
zahl ibl nannte, d. h ., er will dahin gelangen , eine so außerordent¬
lich große Zahl von Projektilen auf einen gegebenen Raum zu ver¬
teilen , daß alles, was sich auf demselben befindet , notwendigerweise
getroffen werden muß. Die „France militaire" beeilt sich übrigens,
hinzuzufügen , daß es sich vorläufig noch gar nicht um eine fertige
Erfindung, sondern blos um das hier kurz skizzierte „Prinzip"
handelt. Turpin scheint noch immer von der Angst besessen zu
fein , die Prüfungskommissionoder das Kriegsministeriumkönne ihm
sein geistiges Eigentum entwenden und sagen : Was Sie uns da
bringen, ist nicht neu , es ist in der Theorie längst bekannt und
findet bei Feuerwerken täglich Anwendung. Darauf wolle dann der
mißtrauische Mann antworten: Nun gut, wenn die Sache so leicht
und altbekannt ist, so macht sie doch selber ! Vorläufig soll der
Untersuchungsausschuß Herrn Turpin beauftragt haben , ein Kon-
struktionsprogrammzu entwerfen , das dem Bau von Geschütz und
Geschoß zur Grundlage dienen soll.

— Derfranzösisch - siamesische Konfliktwegen der
Ermordung des Inspektors Grosgurin scheint in eine neue
Phase zu treten . Wie man sich erinnert , erschien der des Mordes
angeklagte MandarinPhra -Iot zuerst nicht vor dem gemischten
Gerichte und er wurde erst herbeigeführt, als der Vertreter
Frankreichs darauf drang , daß er bei der Verkündigung des
Urteils , 20 Jahre Zwangsarbeit , zugegen sei . Die siamesi¬
schen Richter weigerten sich nachträglich, das Urteil zu unter¬
zeichnen, und daraus werden voraussichtlich neue Mißhellig¬
keiten entstehen.

Serbien . Immer wieder tauchen die Gerüchte von
einer bestehendenKabinettskrisis auf , und auch heute verlautet
trotz aller Dementis , daß eine Kabinettskrisis besteht, weshalb
Milan, welcher sich zur „Regelung alter Angelegenheiten"
nach Paris und anderen Orten begebenhat , bald nach Belgrad
zurückkehren werde.

Afrika . Der junge Sultan von Marokko hat jüngst
stinen Einzug in Fez gehalten und scheint nunmehr auch
ziemlich sicher auf seinem Throne zu sitzen . Alles , was ver¬
dächtig ist , wird festgenommen. So ließ der Sultan gestern
auch seinen in Fez angekommenen Bruder Muley nebst dessen
Umgebung wegen Verdachts der Verschwörung verhaften.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land"'

und neueste Meldungen.
LDL. Bremen , SV. Juli . Nach einem Tele¬

gramm der Firma Melchers L Co . aus Honkong
ist der Krieg zwischen China und Japan erklärt.

LDL Friedek (Oesterr . Schlesien) , 26 . Juli . In der
Baumwollspinnerei von Landsberger brach infolge Heißlaufens
eines SpindellagersFeuer aus, welches bisher noch nicht ge¬
löst ist. Ein Teil der Fabrik samt den Baumwollvorräten
ist eingeäscheit.

LDL . Gent , 27 . Juli . Ein als Anarchist bekannter
Wirt verwundete zwei Polizisten , welche ihn wegen Drohungen
verhaften wollten , durch Dolchstiche. Einer der Polizisten
wurde sterbend ins Hospital gebracht.

LDL . Paris , 27 . Juli . Das Schwurgericht bejahte
in dem Prozesse gegen den Anarchisten Meunier alle Schuid-
fragen und verurteilte denselben zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit.

Paris , 27 . Juli . Das Civilgericht verurteilte die
Erben des ehemaligen Ministers Barbe, an die Panama-
liguidation 550,000 Frk . zu zahlen, welche Barbe zur För-
dcrung der Panamagesellschaft von Baron Reinach er¬
halten hatte.

UDL . Paris , 27 . Juli . Wie der „ Gaulois" mitteilt,
hat der Advokat Dubreuil , welcher den Präsidentenmörder
Caserio verteidigen wird , diesem angeraten , gegen den Beschluß
der Anklagekammer, welche ihn vor den Assisenhof verweist,
Berufung einzulegen, damit er — Caserio — als politischer
Verbrecher von dem Obersten Gerichtshof abgeurteilt
werden könne.

LDL . London , 27 . Juni . Reuter 's Bureau meldet
aus Shanghai, daselbst ist in der Nacht zum 27 . Juli eine
Depesche einer hohen Persönlichkeit aus Tientsin eingelaufen,
wonach die Friedensaussichten günstiger sind. Dagegen wird
vom 27 . Juli morgens gemeldet, daß der Krieg erklärt sei.
— Die Telegraphen -Verbindung mit Korea ist unterbrochen.

UDL . London , 26 . Juli . Das Auswärtige Amt
dementiert die Meldung , daß an Japan und China ernste
Ermahnungen bezüglich Korea 's ergangen seien und Admiral
Freemantle strenge Instruktionen erhalten habe.

8DL . Belgrad , 27 . Juli . Radikale Bauernerschlugen
den auf einer Inspektionsreise begriffenen Subpräfekten von
Semendria , Vladislav Mancic ; die Regierung leitete die
strengste Untersuchung ein.

DlDL . Chicago , 27 . Juli . Der Anführer der Ar¬

beiter, Debbs, sowie die übrigen Agitatoren sollen erst im
September vor der Anklagebehörde erscheinen . Die Ange-
fchuldigten wurden gegen eine Kaution von 7000 Dollars
vorläufig aus der Haft entlassen.

Ms dein Großheyogtum.
Mer Nachdruck unserer init Korrespondenzzeichsn «ersehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lotale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .!

Oldenburg, 27. Juli.
* Personalien « Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben geruht , die zur Disposition gestellten Eisenbahn¬
beamten Schaffner Schröder, Zugführer von Gösseln
und die StationsverwalterHempelmann und Hurrelmann
in Oldenburg auf Ansuchen mit dem 1 . August d . I . in den
Ruhestand zu versetzen.

-l- Bauterrain . Die Verwaltung des Landeskultur¬
fonds beabsichtigt in nächster Zeit eine größere Anzahl Bau¬
plätze zu verkaufen , die auf dem nördlichen Teile des dem
Landeskulturfonds gehörigen, am Hunte -Ems -Kanal zwischen
der Amalien - und Schlachthausstraße belegenenLandkomplexes
liegen. Eine Zuwegung zu diesem Bauterrain soll geschaffen
werden, indem man die Anlage einer Straße zwischen der
Amalien - und Schlachthausstraße plant. Diese Straße würde
dann ungefähr parallel der Kanalstraße laufen . Das Bau-
terrain liegt sehr günstig und wird gewiß viele Liebhaber
finden.

-cv. Pilze « Viele Pilze sind jetzt an der Alexander¬
chaussee in der Nähe der Alexanderheide zu finden. Diesen
kommt das vorherrschende Regenwetter sehr zu statten.
Meistens ist es der gelbe Pfifferling oder auch der Steinpilz.
Allerdings findet sich der elftere in weit größerem Maße vor
als der Steinpilz.

v̂. Die Bickbeeren sind noch immer zahlreich zu
finden. Sie sind jetzt bedeutend gereift und haben dadurch
an Süßigkeit gewonnen. Das Regenwettcr wird wohl viele
vom Pflücken abgehalten haben. Die Kronsbeeren sind
teils reif , teils halbrot . Die späten sind erst jetzt in der
Büte begriffen. Die wilden Himbeeren sind in der Reife
bereits sehr weit vorgeschritten.

-l- Das Steiumaterial , das aus den Straßen, die
jetzt eine Neupflasterung erhalten , genommen und auf dem
Pferdemarktplatze aufgestapelt ist , ist zum Teil an das Amt
verkauft . Dasselbe läßt die Steine abfahren und zu Grant
zerkleinern, der zur Reparatur der Grantchausseen im Amts-
verbande benutzt wird.

-l- Bei derdeutschenMilitärdienst -Versicherungs¬
anstalt in Hannover waren im Monat Juni 1894 zu
erledigen : 1811 Anträge über 2,611,260 ^ Versicherungs-
Kapital ; das Vermögen erhöhte sich von 56,257,000^4 auf
56,697,000 Von Errichtung der Anstalt ( 1878 ) bis
Ende Juni 1V94 gingen ein : 248,296 Anträge über
283,868,200 Versicherungs - Kapital . Der Zweck der
Anstalt ist : 1) Wesentliche Verminderung der Kosten des
Militärdienstes , Unterstützung von Berufssoldaten , Versorgung
von Invaliden. Nur Knaben unter 12 Jahren finden in
dieser Abteilung Aufnahme . 2) Versicherung von Kapitalien
— fällig bei Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder
bei früherem Ableben (abgekürzte Lebens-Versicherung) — mit
neuen Kombinationen , welche sehr ernster Beachtung wert sind
und welche die Anstalt als Mittel zu besonders vorteilhafter
und sicherer Kapitalanlage empfiehlt.

rv . Bürgerfelde . Frau Witwe Haake auf der Be¬
sitzung„ Dietrichsfeld" zu Bürgerfelde läßt augenblicklich
in ihrem Lustgarten eine Grotte anlegen. Die Grotte dürfte
sich nach Fertigstellung herrlich ausnehmen . Ein den Garten
umsäumender Graben ist dort , wo das Werk angelegt wird,
an einer Biegung des Grundstückes, etwa halbkreisförmig
nach außen hin erweitert . Grottenfteine sind an dem einenUfer
geschmackvoll aufgeschichtet. Oben heraus sprießen frische
Farne. Sowohl unten am Wasser, als auch oben ist ein
schmaler Weg angelegt . Dem Bau gegenüber, im Garten , ist
ein herrliches Grottenthor angebracht.

(?) Bant , 26 . Juli. Der Gemeinderat hat den Be¬
schluß, betr . Platzwahl zum Rathausbau in 2 . Lesung wieder¬
holt . Von der vom Staatsministeriumgenehmigten Anleihe
von 40,000 ^ sollen 30,000 zum Bau verwendet werden.
Für in öffentlicherKonkurrenzeingereichtePlänekommenzumRat¬
hausbau drei Preise von 150 , 100 und 50 zur Verteilung.
— Die Brücke über dm Kanal ist jetzt fertig und kann dem
Verkehr übegeben werden, sobald die Abnahmekommission ihre
Zustimmung giebt.

Jever , 26. Juli. Gerichtliche Verkäufe. Im
heutigen ersten Termin zum Verkauf der Besitzung des weil.
Medizinalrats vr . Jversen zu Jever waren Liebhaber nicht
erschienen und wurde der zweite Termin auf den 16 . August
angesetzt . — Für das den Herren Bankier Fooken in Jever
und A . Cohn zu Hooksiel gehörende Landgut zu Westerhausen,
groß 39,1422 lla , wurde im heutigen zweiten Termin ein
Gebot nicht abgegeben und dritter und letzter Termin auf
den 16 . August anberaumt . — Der Termin zum Verkauf
des dem Landwirt Ant. Janssen zu Tadshausen gehörenden
Landguts fiel aus. („ Jev. W.

")
^ Düddingen , 25. Juli . In der heute hier bei dem

Hausmann H . Thien abgehaltenen Vergantung wurden recht
hohe Preise erzielt und zeigte sich eine recht rege Kauflust.
Die Kühe wurden von 430 ^ bis 600 ^ verkauft,
Quenen von 395—520 Ochsen, zweijährige und dreijährige,
wurden mit L Stück 542,50 ^ bezahlt, Rindquenen wurden
mit durchschnittlich 260—270 ^ ., Kälber mit 100 —180
verkauft. Die Pferde kamen auf 750 resp . 900 ^ zu stehen.
Hafer wurde das halbe Hektar mit 200 ^ und das Weide¬
land zum Beweiben bis nächsten Herbst das halbe Hektar
mit 30—45 ^ bezahlt . Kaufliebhaber waren in großer
Anzahl erschienen.

Alsterwurp , 25 . Juli. Die hier belegene Stelle
des Hausmanns D . H . Cornelius zu Morgenland , welche
9,3819 da groß ist und zur Zeit von dem Landmann Fr.
Dwelms bewohnt wird , wurde an den Landmann D . Burhop

zum 1 . Mai 1895 verpachtet ; die Pachtsumme beträgt für
das halbe Hektar 82 ^ 30 H jährlich.

Hude, 25 . Juli. Etwa 30 Waisenkind er trafen an, --
Dienstag Nachmittag aus Hamburg ein, und wurden ver- A
schiedenen Ortseingesessenen überwiesen. Die Kinder sind ver- Ä
schiedenen Alters , von 13 Jahren bis herab zu solchen , dhD
das erste Paar Stiefel tragen . Rührend soll es gewesen!
sein , als der die Kinder hierher begleitende Direktor des Waisen - !
HausesAbschied von ihnen nahm ; dieKinder baten zum Teil unter!
heißen Thränen , wieder mit zur Heimat zurückkehren zu dürfen .!
Wie gerne solche Kinder angenommen werden, zeigt der Unn!
stand, daß sich hier um die Aufnahme von 30 Kindern über!
80 Familien beworben haben . Für jedes Kind zahlt dir«
Waisenhaus -Verwaltung , je nach dem Alter des Kindes;
jährlich bis zu 180 Bei ihrer Ueberweisung erhalte?
die Kinder je zwei gut erhaltene Anzüge mit . Will jemach
ein Kind nicht behalten, so ist dies der Waisenhaus -Verwaltung
in Hamburg anzuzeigen, welche alsdann das Kind wieder
zurücknimmt oder anderweitig unterbringt.

Delmenhorst, 26 . Juli. Am Dienstag Abend ha,
eine Kommissionssitzung stattgefunden wegen des im Auguf
hier tagenden Central - Ausschusses der Olden.
burgischen Landwirtschafts - Gesellschaft und der
damit verbundenen Tierschau. Betreffs der Ausstellung
landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte wurde , de«
„ Delmenh . Kreisbl .

" zufolge, beschlossen , daß die Beschickung
derselben sich nicht auf Fabrikate aus dem Amtsbezirk be¬
schränken , sondern eine unb eschränkte sein soll. Platzmiete wird
für die genannten Gegenstände nicht erhoben. Ferner wurde
beschlossen , daß Ziegen zur Prämien - Konkurrenz zu¬
zulassen seien . Der Ball wird in dem großen Schützensaal
und außerdem in der neu erbauten , geräumigen Schießhalle
stattfinden . Zu der Excursion am Montag, den 20 . August,
morgens 8 . Uhr 51 Min. (von Grüppenbühren nach de«
Hasbruch , Falkenburg , Ganderkesee, Holzkamp, Schlutter,
Delmenhorst) sind anerkennenswerter Weise bereits 24 Wagen
zur Verfügung gestellt ; es sind jedoch 10 Gespanne mehr
erforderlich, deren gleich bereitwillige Anerbietung bei de«
regen Interesse für das landwirtschaftliche Vereinsleben sicher
zu erwarten steht. An dem am 20 . August stattfindende«
Konzert werden auchDamen teilnehmen. In das Komitee
für Annahme der Buden wurden gewählt : H . v . Weyhe,
G . Wohlers und Bäcker Brinkmann , in das Wohnungs¬
komitee: H . C. Hoher , Nicolaus , G . Wohlers und F . Ott«
mit der Befugnis der Cooptation . Ehrenpforten werde«
vor dem Wildeshauser Thor, am Eingänge der Kramerstraß!
und vor dem Schützenhofe errichtet werden. Da vom Amtsrat
300 Mk. , vom Tierschauverein und unserer Abteilung des
Landwirtschaftsvereins je 150 Mk . zu Prämien ausgesetzt
find , so werden mehr und höhere Prämien zur Verteilung
gelangen, als in gewöhnlichen Jahren, was eine regere Be¬
schickung der Tierschau zur Folge haben dürfte.

Aus dem Amte Vechta, 26. Juli. Solch ver¬
änderlichesErntewetter ist seit Jahren nicht dagewesen!
Diejenigen , welche um Johanni das Gras schnitten, haben es
fast ohne Mühe trocken herein gebracht und jetzt ist manche
Wiese, z . B . bei Lutten , noch nicht geschnitten. Am 10. d!
Mts . wurde in Norden und Süden mit dem Schneiden des
Roggens begonnen und dann trat eine Regenzeit ein, in dei
nur zwischendurch ein Versuch gemacht werden konnte. Vor¬
gestern war es trocken und warm , gestern dazu ein will¬
kommener Luftzug aus Norden , sodaß alle Arbeitskraft aufs
Feld eilte und glaubte , beständig Wetter gewonnen zu habe«
jedoch die ganze Nacht und den Vormittag ist wieder Rege«
gefallen ; heute Nachmittag kann geschnitten werden. Wem
es jetzt nur gut bleibt, haben wir eine reiche Ernte . Einig!
glauben zwar , der Roggen werde nicht so gut streuen m
im Vorjahre , dafür ist aber der Hafer so viel besser.

L* Goldenstedt, 26 . Juli. Nachdem der hiesige«
Schulacht in letzter Instanz die Einrichtung eine:
dritten Klasse aufgegeben ist, hat man sich in den Ge¬
danken gefunden, zumal der Widerspruch weniger aus Ab¬
neigung gegen eine Erweiterung hervorging als aus örtliche«
Schwierigkeiten. Diese glaubt man jetzt heben zu könne«
Das Interesse der Kirchengemeinde erheischt dringend du
Anlage eines neuen Kirchhofs und kann ein geeignetes Grund¬
stück zu civilem Preise erworben werden. Sobald dies ge¬
sichert ist, wird ein in der Nähe der vorhandenen Schul¬
gebäude liegendes Areal frei, welches für eine Erweiterung
des alten Kirchhofs bestimmt ist. Damit wäre ohne unvel-
hältnismäßigen Aufwand allen Bedürfnissen und Interesse«
gedient, selbst wenn man den Blick etwas weiter in du
Zukunft richtet.

^ Wilhelmshaven , 26 . Juli. In der Kesselschmied!
der Werft wurde gestern der Arbeiter Hunger durch eine Kette
an einem Fuße schwer verletzt und mußte sofort zum Kranken¬
hause gebracht werden.

Hastedt, 26 . Juli. Vom Zuge überfahren wurde
heute auf der Bahnstrecke der hannoverschen Bahn in der
Hasteder Feldmark ein junger Mensch, der sich ohne alle«
Zweifel absichtlich vor die Maschine geworfen hat , um sich
töten zu lassen. Schon den ganzen Vormittag hatte ds
Mann auf den Ackerstücken hinter der Hasteder Pferdebahn«
remise sich Herumgetrieben und ist dort von verschiedene«
Personen beobachtet worden . Als der Personenzug von
Hannover , der 4,33 in Bremen eintrifft , ebenden Sebaldsbrückel
Bahnhof verlassen hatte und hinter der Remise der Pferdebahn
in voller Fahrgeschwindigkeitdie Ueberführung eines Feldweges
passierte, muß der Mann rasch und vom Zugpersonal unge¬
sehen vor die Lokomotive gesprungen sein . Man fand gleich
nachdem den Körper des Getöteten teilweise völlig zerfetzt
und mit vielen tätlichen Wunden bedeckt auf dem Bahndamm!
er war vom Zuge wohl 30—40 Meter mit fortgeschlem
worden. Arme und Beine waren ganz zerfleischt und teilweise
vom Rumpfe abgetrennt worden . Genug , der Leichnam wa«
entsetzlich verstümmelt, so daß der Tod sofort erfolgt sein
wird . Dem Anscheine nach ist der Getötete ein Mann zmsche»
20—25 Jahren gewesen ; er war mit einem dunkelblauen



Anzug versehen und im ganzen ziemlich gut gekleidet . Nach¬
weise über seine Persönlichkeit konnten bis jetzt nicht auf-
aefunden werden, da er weder Papiere bei sich führte noch
bekannt war . Man vermutet , daß es ein junger Mensch
ist , der bis vor kurzem bei einem Bäcker in Hemelingen ge¬
arbeitet hat , dort entlassen wurde und dann sich ein Paar
Tage arbeits - und mittellos in Hemelingen aufgehalten . Die
Leiche wurde , nachdem der Thatbestand an Ort und Stelle
ausgenommen war , auf polizeiliche Anordnung in die Baracke
des Hasteder Friedhofes überführt . An derselbenStelle beging
vor nicht langer Zeit ein lebensmüder Arbeiter aus Hastedt
ebenfalls Selbstmord , indem er sich vom Zuge überfahren ließ.

Ausstellung des VerbandesOldenburgischer
Gestügelzuchtvereine.

/ x ^ Jever , 26 . Juli.

Heute Nachmittag 1 Uhr wurde die II . Großgeslügel-
Ausstellung des Verbandes Oldenb . Geflügelzuchtvereine in
der großen neuerbauten Ausstellungshalle aus dem Schützen-
platze Hierselbst durch den Vorsitzendendes hiesigenGeflügelzucht¬
vereins , Herrn Tierarzt Mächens , feierlich eröffnet. Nach
der offiziellen Eröffnung fand das Festmahl in der Festbude
statt , an welchem ca . 30 Herren teilnahmen . Während des¬
selben wurden verschiedene Toaste ausgebracht . Nachdem zu¬
erst Herr Tierarzt Mächens den Herren Preisrichtern im
Namen des Vereins seinen herzlichsten Dank ausgesprochen
hatte , toastete Herr Oberpostsekretär Jakobs -Emden auf das
Komitee und den hiesigen Verein und stattete derselbe im
Namen der Preisrichter seinen Dank ab . Herr Apotheker
Johannsen - Esens brachte ein Hoch aus speziell auf den tapferen
Verein Jever ; Herr Solaro-Jever endete seine Ansprache mit
einem Hoch auf das Blühen und Gedeihen des Verbandes
Oldenburger Geflügelzüchter. Gegen 3 Uhr wurde die Tafel
aufgehoben und hierauf ein Rundgang durch die Ausstellung
gemacht. Wenn auch die Ausstellung nicht so zahlreich be¬
schickt war , wie die kürzlich stattgehabte Wilhelmshavener , so
war doch durchweg ein sehr gutes Material da , und wurde
es den Herren Preisrichtern in manchen Punkten schwer , das
richtige Urteil zu fällen . Als Preisrichter fungierten die
Herren : Oberpostsekretär Jacobs- Emden, Franz König-Weener
und Mandatar Garde -Bremen für Hühner , Enten u . s. w. ;
W. Tebbenjohanns - Oldenburg und B . Müller - Bremen für
Tauben ; Apotheker Johannsen - Esens für Sing - und Zier¬
vögel ; für Geräte das gesamte Preisrichter -Kollegium. Der
Katalog umfaßt ca . 300 Nummern und wurden die Preise
wie folgt verteilt:

Ehrenpreise:
Auf Hühner und Grostgeflügel:

Frau A. Dittrich-Bunde für gelbe Cochin (Ehrenpreis der
Stadt Jever) ; Joh. Müll-Wilhelmshavenfür gesperberte Plymouth-
Rocks (Ehrenpreis des Vereins für Tierschutz und Geflügelzucht in
Oldenburg) ; B . Müller-Jever für Hamburger Sprenkelhühner
(Ehrenpreis des Herrn Th . Fetlöter-Jever, Vs Dtzd . silberne Thee-
löffel ) ; Peter Rogge-Varel für rebhuhnfarbige Italiener (Ehrenpreis
des Vereins Oldenburger Geflügelfreunde in Oldenburg, V, Dtzd.
silberne Theelöffel ) ; A . Bauer-Bant für Weiße Italiener (Ehren¬
preis des Vereins Bant) ; H . C . Saathoff-Barstede bei Aurich für
Lakenfelder (Ehrenpreis der Stadt Jever, einen Aufsatz) ; I . B.
Egberts-Heppens für Thüringer Pausbäckchen (Ehrenpreis des
Schützenvereins Jever.

Auf Ente« : Th. Fetköter- Jever für Rostenten (Ehrenpreis
der Stadt Jever, Tafelaufsatz ).

Auf Tauben : Jaentsch - Osternburg für Tümmler , Hannov.
schwarze Weißschlag (Ehrenpreis des Herrn Th . Fetköter -Jever für
Gesamtleistung ) ; H . Carstens- Jever für deutsche fahlrote Kröpfer
(Ehrenpreis des Schützenvereins Jever)

Erste Preise.
Auf Hühner : H . Kaufmann -Norden für schwarze glattbemige

Langshan; Peter Rogge- Varel für gesperberte Plymouth- Rocks;
Rosengarth-Wilhemlshaven für Dorking; Otto Thomssm-Jever für
Hamb. Sprenkelhühner; R . Bmns -Wilhelmshaven für schwarze
Minorka; D . Diers-Oldenburg für rebh . Italiener.

Auf Gänse : R . Janssen - Updorf für Ostfriesische Gänse;
A. Rodetzky-Würzburg für Toulouser Gänse.

Auf Tauben: Jaentsch -Osternburg für Hannov . schwarze
Weißschlag ; F. Kastner -Wilhelmshaven für Braunschweiger schwarze
Bärtchen; Jaentsch- Osternburg für schwarze Elstertümmler; B.
Fiernkranz-Oldenburg für Kröpfer ; H. Schilgen-Schöningen für
Luchstauben.

Auf Singvögel: H . Carstens-Jever für Kanarienroller.

Zweite Preise:
Auf Hühner : Th . Ählrichs-Westerstede für Langshan ; R.

Hicken-Jever für Hamb. Sprenkelhühner; D. Meyer-Norden für
Lackhühner ; Th . Ählrichs -Westerstede für Lackhühner ; Frau A.
Dittrich -Bunde für Houdan; H . Kaufmann-Norden für Kämpfer;
I . F. Burmester-Jever für Spanier ; Weigelt-Wilhelmshavenfür
Möven; Heyen -Esens für dito ; I . Niemeyer -Wilhelmshaven für
Belgische Kräher; Langhammer-Hildesheim für Thür . Pausbäckchen;
H . Lüneburg -Tamhausen für Winsener Masthühner; C . Uchtmann-
Oldenburg für goldhals . Zwerghühner; derselbe für silberhals , dito;
v . Oterendorf-Norden für Goldzwerg- Bantam ; I . Niemeyer-
Wilhelmshaven für Silber -Bantam.

Auf Gänse : Th. Fetköter-Jever für graue Hökergänse.
Aus Tauben : Geflügelzuchtverein Bant für Schmalkaldener

Mohrenköpfe ; Jaentsch -Osternburg für schw. Tiger ; derselbe für
braune do . ; G . John -Schönau für schwarzgem . Perrücken ; I . H.
Maurer -Baddeckenstedt für blau gehämmerte Luchstauben.

Dritte Preise:
Auf Hühner : D. Thomssen-Sanderbusch für gelbe Cochin;

I . B . Egberts-Heppens für Weiße do . ; H . Segger-Varel für Helle
Brahma ; Ziegfeld -Bant für dunkle do . ; Loheyde -Wilhelmshaven
für Langshan ; P . Berndt-Bant für gesp. Plymouth-Rocks ; C . Lentz-
Norden für do . ; Frau A. Dittrich-Bunde für Weiße do . ; Chr. Olt-
manns-Jever für Hamburger Goldsprenkel ; O . Thomssen -Jever
für do . ; A . Dierks- Jever für do . ; Fr . Kulow - Wilhelms¬
haven für Houdan; Friedr. Weidle - Varel für CrSve - Coeur;
Geflügelverein Bant für Paduaner ; W . Harms - Bant
für do . ; Th . Ählrichs - Westerstede für goldh . Phönix;
A. Horst -Jever für schw. Spanier ; H . Steinmeyer-Jever für blaue
Andalusier ; Bartels-Neßmersiel für schw. Minorka; F. Zastrow-
Hannover für dito ; Bruns -Wilhelmshaven für dito ; G . Onken-
Wittmund für Weiße dito ; G . Wichmann-Varel für rebhuhnfarbige
Italiener ; D. Diers-Oldenburg für dito ; O . F. Oltmanns-Jever
für dito ; Th . Ählrichs -Westerstede für dito ; Heyen -Esens für schw.
dito ; H. Plöger-Heppens für gesp. dito ; Weigelt-Wilhelmshavenfür
Gold-Möven; H . Plöger-Heppens für Weiße Ramelsloher; derselbe
für Lakenfelder ; H . C . Saathoff-Barstede für dito ; H . Lüneburg-
Tamhausen für weiße Thür . Pausbäckchen ; Schaer-Lesum für Zwerg¬
kämpfer ; C . Uchtmann -Oldenburg für dito ; Hasselhorst -Oldenburg
für Cochin-Bantam ; B. Burgharo-Oldenburg für dito; G . Rieniets-
Kleiburg für blaue Perlhühner; B . W . Frerichs-Jever für dito.

Auf Gänse : O . F . Oltmanns -Jever für Emder Gänse.
Auf Tauben : Kracke -Algermissen für weiße Frommeltauben;

Gelden-Norden für dito ; Hildebrand-Schlüchtern für Staarenhälse;
F. Tubbe-Aurich für schwarze Hannov. rotäugige Tümmler ; derselbe
für weißäugige dito ; Jaentsch- Osternburgfür weiße Stralsunder ; C.
Walter-Quedlinburg für Kopenhagener schwarze dito ; Jaentsch-
Osternburg für gelbe Elster -Tümmler ; C. Walter-Quedlinburg für
schwarze dito ; derselbe für Weiße Hochflieger;
B. Fiernkranz - Oldenburg für schwarze Calotten; H.
Castens -Jever für Kröpfer ; Jaentsch-Osternburg für dito ; W . Tebje-
Hohenkirchen für dito ; I . Jelden-Norden für dito ; B . Fiernkranz-
Oldenburg für Mövchen ; I . D . Maurer-Baddeckenstedt für Luchs¬
tauben; H . Carstens -Jever für Weiße Lachtauben.

Auf Ziervögel: R. Hicken-Jever für einen grünen Papagei.

Aus Mer Wett.
Berlin, 26 . Juli . Die im September 1892 errichtete

Cholerakommission tritt morgen hier zu einer Konferenz zu¬
sammen , um festzustellen, ob die von den deutschen Behörden in
Rücksicht auf die an Ausdehnung zunehmende Choleraepidemie in
Rußland getroffenen Vorbeugungsmaßregelnan der russischen Grenze
ausreichen , oder ob noch weitere Anordnungen erforderlich sind.

— Im Weichselgebiet wurden, wie in den „Veröffent¬
lichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamts" berichtet wird , in der
letzten Woche bis zum 23. Juli mittags 22 Cholera-
Erkrankungen , welche zum Teil noch in die Zeit vor dem
16. Juli zurückreichen, neu festgestellt und zwar 11 mit löblichem
Ausgang. Unter den Erkrankten befanden sich 10 Flößer,
2 Schiffer , 2 Fischer , 1 Werftarbeiter, 1 Arbeiter und 4 Angehörige
von Fischern , Schiffern und Bühnenarbeitern. 6 Fälle wurden aus
Schilno, je 2 aus Thorn , Christfelde (Kreis Schwetz ) , Graudenz,
Groß-Wolz (Kreis Graudenz), Kurzebrack und Plehnendorf, je 1
aus Brahemünde, Fordon (Kreis Bromberg), Dirschau und Schidlitz
(Kreis Danzig) gemeldet.

Breslau, 26 . Juli . Im Wettturnen auf dem achten
deutschen Turnfeste in Breslau, für welches als höchste Points¬
zahl 75 festgesetzt worden ist, erhielten Georg Weitz (Hannover) 65,
Georg Brauns (Lüneburg ) und Weingärtner (Berlin) 64V- , Arthur
Bauer (Dresden) 63 Vs, Regener (Braunschweig ) 62 , Arthur Beg-
mann (Dresden) 61V - Points.

— Dem „B . T." zufolge will der Abg . vr . Böckel nach
Berlin übersiedeln , um die Leitung einer neu zu begründenden
antisemitischen Tageszeitung zu übemehmen. — Der Festausschuß
des deutschen Turnfestes hat beschlossen, das letztere nicht schon jetzt
zu schließen, sondern bis zum Sonntag zu verlängern.

Gandersheim , 26 . Juli . Nachdem am Montag hier zehn
Häuser mit Nebengebäuden niedergebranntsind, brach gestern Nach¬
mittag und Abend noch zweimal Feuer aus, welches das Hotel
„Adler" und mehrere Häuser einäscherte . Ein Dienstmädchen kam
in den Flammen um.

Munster i . Wests ., 26. Juli . Gestern schlug der Blitz in
den Nordwalder Kirchturm , welcher ausbrannte. Die Kirche wurde
fast vollständig zerstört.

Marseille, 26 . Juli . Seit gestern Abend wütet hier eins
furchtbare Feuersbrunst, welche in den großen Gairard 'schen Holz¬
depots ausgebrochen ist. Bereits ist eine ganze Straße eingeäschert.

Wien, 26 . Juli . Hier herrscht eine tropische Hitze. Gestem
sind hier abermals mehrere Personen vom Hitzschlag betroffen
worden ; auch aus den Provinzen wird große Hitze gemeldet . In
Temesvar waren 42 Grad Celsius im Schatten, 50 Grad in der
Sonne . Das Wasser des Kanals hat 28 Grad Röaumur. Die
militärischen Hebungen sind bis auf's Aeußerste beschränkt worden,

Pest, 26 . Juli . Die tropische Hitze fordert viele Opfer.
16 Personen stürzten gestem auf der Straße vom Hitzschlag ge¬
troffen nieder . Vor dem Volksbade kam es zu stärkeren Tumulten,
hervorgerufen durch die nicht mehr Platz findenden Personen. Die
Polizei mußte gewaltsam die Ruhestörer vertreiben.

Charleroi , 26. Juli . In dem Bergwerks Arsemont stürzte
in einer Tiefe von 250 Metem eine Galerie ein . Fünf Bergleute
wurden verschüttet , von denen drei tot und zwei lebensgefährlich
verwundet aus den Trümmern hervorgeholt wurden.
(Die weiteren Meldungen „Aus aller Welt" siehe in der Beilage.)

HrmdsL , Gewerbe mrd Berkehr.
Oldenburg , 27 . Juli. Kurst,richt d,r Oldenvurpischrn
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(Stücke L ISO im « erkauf '/« pW HSHes .)
3 PCt. Oldenb . PrSmien -Rnleihe . 124,65 128,65
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,30 105,85
S '/, PTt. do . do. d, . 102,20 102,75
8 pLt . do. do. de . 91,30 91.88
KV, Pkt . Bremer StaatS-Anleihe . . . . . . 99,60 100,18
SV» Pikt. Hamburger Rente . . . . . . . . 100,25 —
4 PEt. Oldenb. Kornmrmal- Anleihe» . 101 —
4 PSt . do. b«. (Stücke L ISO M ) . 101,28 —
SV, PEt . do. do. . . . . . . . 98 —
SV- PTt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriese (WubSsr) 100,50 101,50
SV, PTt. Altonaer Stadt.« »leihe . 97,95 98,50
4 PTt . Darmstädter do. . — —
4 PTt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligatione » . . . 101 —
SV- PCt. Weimarische Stadt-Anleihe . . . . . 98,30 98,85
8 PEt. Italienische Rente . . 78,60 79,15

(Stücke von 80,000 frk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . 78,70 79.40

(Stücke von 4000 und 1000 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert 48,30 48,85

(Stücke von 800 Lire im « erkauf V. M . höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrentr (Stücke von 1000 st.) 99,20 99,75
4 PCt. do. (Stücke von 800 si.i 99,30 100
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank 103,60 104

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 PTt. Pfandbr . d. Deutschen Grund-Kredit-Bank in 103,25 103,75

Gotha Abt . VII, bis 1903 unkündbar
S '/, PTt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-Lank 97,40 97,96
8 pEt . MÜefelder Priorität. . . 100 —
5 PEt. Borusfia - Prioritäte « . . SS —
4 PEt. GlaShütten -Prioritäte » rückzahlbar 10S . 100 —
4 '/»PTt. Warps -Spinnerei-Prioritäten , rückzahlb. 108 SS —
Oldenburgische Landesbank-Aktien . . . . . . — 152

(40 PCL. Einzahlung und 8 pTt . Zin » v»«
81. Dezember 1893 .)

Oldenburg . Slashütten-Nktien (4°/z Zi« vom 1 . Jan.) — —
Oldenb.-Pvrtug . Dampfsch. -Rhsd . -Aktien . . . . — —

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar.)
Warpsspinnerei - Prioritäts-Aktien HI. Emission . — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in »K . . 168,20 169

„ „ London „ für 1 L. „ „ . . 20,34 20,44
„ „ New -York „ für 1 DoL. „ . . 4158 4,195

Holländische Banknote« für 10 Gulden „ . . 16,78 —
An der Berliner Börse notierte« - estrr » ;

Oldenburgische Spar» und Leihbank-Lltie» —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 64 pCt. G.
Oldenb. Berficher.-Gesellschast»-Aktie« per St . 1440 bez . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pTt.
DarlehenszinL do. do. 4 pLt.
Unser Zins für Wechsel 4 pLt.

do. do. Konto-Korrent 4 PTt.

z Wettervoraussage
für Sonnabend , den 28. Juli:

Wechselnd bewölkt , zeitweise heiter , warm, Regen, Gewitter

Anzeigen.
SÄ.

Llsblisskment.
Nur noch 2 Vorstellungen.

Freitag , den SV., undSonnabend,
den 28 . Juli:

Auftreten
des

Illusionisten
Professor

E . Chaurbly.
Mysteriöse

Demonstration.
Neues

Programm.MM §

keu ! von lolonkopf von äon
eg/p1i8ok. pys'amiäo . kou!
Anfang 8 Uhr . — Entree : Reservierter

Platz 1 I . Platz 50 <Z. Vorverkauf
(reservierter Platz 80 <Z) in den bekannten Vor¬
verkaufsstellen.

Kleybrock. Die von G . Indorf zum
Haasenbült nachgelasseneGrundheuer¬
stelle, neues Wohnhaus u . 1,5795 da Garten-,
Acker- u . Weideland , worauf eine jährliche
Grundheuer von 39 ^ 86 H haftet , wird

am Freitag , den 3 . August er,
nachmittags 5 Uhr,

in Wübbenhorsts Wirtshause zu Kley¬
brock öffentlich verkauft . In diesem Termine
wird der Zuschlag beantragt , da nur ein Ter¬
min u . Aufsatz beabsichtigt wird . Kauflustige
ladet ein C . Hagendorff , Auktionator.

Schicfznbungen.
Am 3V . und 31 . d . Mts . werden im

Behnemoorvon 6 Uhr morgens bis 12 Uhr
mittags vom hiesigen Dragoner - Regiment
Schießübungen abgehalten . Der südwestlich
vom Korsorsbergeund vomGlum bis zu den
Vehnewiesensich erstreckende Teil des Moores
wird während des Schießens durch Posten
abgestellt werden. Vor dem Betreten des
Schießgeländes während der angegebenen Zeit
wird dringend gewarnt.

Westerholtsfelde . Brinks . G . Bremer
zu Borbeck beabsichtigt seinen zu Westerholts¬
felde belegenenPlacke», 1v Jück grost,
wovon 25 S .-S . in Kultur , aus der Hand
zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich amMittwoch , den
8 . August er. , nachm. 5 Uhr, in
Hillje's Wirtshaus- zu Westerholts¬
felde einfinden, um zu unterhandeln. Es
findet nur ein Verkaufsversuch statt.

C. Hagendorff, Auktionator.

Aeusterst rentable

Gastwirtschaft,
nahe der Stadt , untergünstig . Bedingungen

z« verkaufen.
Ausführliche Offertennur durch

Alfred Steinkranst, Bremen,
Immobilien - Makler und Auktionator.

Osterndurg. Die von mir gegen die
Ehefrau S . Hohemeyer Hierselbst ausge¬
sprocheneBeleidigung nehme ich hiermit
als unwahr zurück. M H.

Zu verkaufen eine große Ladeneinrich¬
tung für Kolonialwaren und Wirtschaft und
ein großer eisernerOfen , billig.

C. Bartholomäus.Cervelatumrst ) plückwnrk,
Corned -Beef empf . D . G . Lampe. I Ger. Aale empf . D . G . Lampe. '

Petersfehn. D . Buchholz läßt am
Montag, den 3« . Juli er.,

nachm. 4 Uhr,
dendiesj . Grasschnitt seinerWiese„Brook"
zum Düwelshoop in Abtl . meistbietend ver¬
kaufen, wozu einladet
_ C. Hagendorff , Aukt.

Futter in Massen
liefert der großkörnige, echte gelbe 4c«Ir«r-
8V» 1. Im August auf die Getreidestoppeln
und leeren Felder , wie Rüben , zu säen.
Liefert binnen 4— 6 Wochen fabelhafte Er¬
träge für Milchkühe und alle Haustiere;
bei 5 Kilo Aussaat pro Morgen wurden
1VV llvntnvr klrüittÄttvr geerntet
Alle Landwirte sind erstaunt über den Er- .
trag dieses verbesserten Ackersenfes . Liefere

«lsirtsolr « 8 » at , binnen 3—4
Tagen keimend , L Kilo 1 ^ 50 H , 5 Kilo
7 50 Kilo 60

SLbvrt VLrsI , Schmalhos,
Post Vilshofen, Niederbayern.

Zu verkaufen auf dem Bürgeresch be-
legene schöne Bauplätze.

G . Lübben, Rechnungssteller,
Haareneschstr. 26.

Bürgerfelde . Zu verkaufenBirnen.
Hakenweg V.



KZHMsM ÄZdIrx
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Lirtsktzmg des Smmr - ArlsmkWss
Wir legten heute in den Ausverkauf:

Einen großen Posten r « Iirv « II. It !v ! ck« r8t «»Lv , per Meter 80 Psg.
Einen großen Posten dauerhafter « » xK »» « , per Meter 1 . 95 Mk.
Einen großen Posten I » ^ rl »«!tvrl »viiick « >», s Stück 1 Mk.

Die noch vorrätigen

WiG « G « « Ullä GGNMGMGvLZL ' Iirv
geben , um damit zu räumen , zu und unter Einkaufspreisen ab.

Zu verkaufen ein Haus an der Gast-
stratze , beste Geschäftslage , sehr passend für
einen Rechnuugssteller , für ein Bank - oder
Agenturgeschäft . Eventuell ist auch ein Bau-
plaß zu verkaufen. _ Gaststraße 21.
r llk - . M6li . impft am
2 . u . 3 . August, nachm . 3 Uhr.

W - Hnnngen.
Zum 1 . Nov . ist im Hause Langestr . 89

die 1 . Etage , 7 Wohnräume nebst Zubehör,
oder die 2 . Etage , 5 Wohnräume mit Zubehör,
zu vermieten . Auch sind 3 große Lagerräume
noch abzuaeben mit Einfahrt von der Mottenstr

Zu vermieten zum 1. Novbr.
d. I . eine Parterrewohnung mit
Gartenland an der Hauptstraße
zu Eversten.

G . Lübben , Rechnstllr . ,
Haareneschstr . 26.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . August ein junges

Mädchen für einen besseren landwirtschaft¬
lichen Haushalt gegen guten Lohn.

Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.

in den besseren Kolonial - Geschäften
eingrführt , von einer bedeutenden Fa¬
brik gesucht . Frk .-Ossert . « nt . 8 . N.
Hotel Fahrenkrug , Hamburg.

Eine altrenommierte Arbeiter - ,
Spar -, Kinder - , Konfirmations -,
Anssteuer - und Begräbnis -Ver¬
sicherung (ohne Konkurrenz ) sichert
rührigen , reisen und unbescholtenen
Männern in Oldenburg u . Umgeg.
einen lägl . Barverd . von 4 — 5 Mk.
<ev . passend als Nebenbeschäftigung ) .

Schrift ! . Offert , sind unter Chiffre 6 . 6 .
in der Exped . d . Bl . niederzulegen.

Frauen u. Mädchen
zur Bohnen - Campagne können sich jetzt
in meinem Kontor melden.

I . Bruns , Konserven - Fabrik,
Wallstr . 25.

^tellensnch ende jeden Berufs
placiert schnell Reuters Bnreau,
Dresden , Ostra-Allee.

Etzhorn . Auf gleich ein Geselle.
E . Krummacker , Schneider.

Gesucht aus sofort ein zuverlässiger Fuhr¬
mann, Vnrgereschstr . 16.

Oldenburg i . Gr. Zum 1 . Nov . od . früher
wird ein durchaus zuverl . gewandter Kutscher
gesucht gegen hohen Lohn . vr . msä . Kaass.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Sandhatten . Sonntag , den 5 . August:

wozu sreundlichst einladet M . Steenken.

An die Vewohncr Oldenburgs.
Das Bundes -Sängersest der Vereinigten Norddeutschen Liedertafeln hat von

Anfang bis zu Ende einen herrlichen Verlaus genommen . Die Gäste sind von Herzen be¬
friedigt in ihre Heimat zurückgekehrt . Ein solcher Erfolg konnte von dem festgebenden Vereine
nur durch bereitwilliges Entgegenkommen der hohen Behörden und durch allseitige wärmste
Beteiligung und wirksamste Unterstützung seitens der ganzen Bürgerschaft , wie sie sich im
Schmuck der Häuser und Straßen , sowie in der freundlichen Aufnahme von Gästen kund
gegeben hat , erreicht werden.

Der „ Liederkranz " fühlt sich daher gedrungen , allen , die dazu beigetragen haben,
daß sich unser Oldenburger Fest zu einem der schönsten in der Reihe der bisherigen Lieder-
seste gestaltet hat , hierdurch seinen herzlichsten und verbindlichsten Dank auszusprechen

Oldenburg , Juli 27 . 1894.

Der Mämirr-GrsailMrem ^Liederkrau; .
"

Langem . d° »
Ktr-

Lager
und

Anfertigung
von

OK » « »

i. -lger fsinsr
gelllioktsr

Obkk'lismüe.
Kragen

und

Manschetten.
Taschentücher.
Unter¬

ziehzeuge.
8trümpfs unä

8ooksn.
Tonristen-

hemderr .^I

Sommer-
Handschuhe

>

Ba - eanMge.
Badetücher

u . Bademäntel.
Bademützen

u . Badeschuhe.
Frottierartikel.

Reise-
u . Strandschuhe.

Leichte Haus¬
schuhe.

i. SWN -l6Mli8-

Schuhe.
Reisenecessaire.

Bürsten.
Kämme und

Schwämme.
Seife.

Eau de Cologne.

Ms das Neueste ).

für Bürgerfelde u . Umgegend.
Sonntag , den SS . d. M , nachmittags

6 Uhr : Außerordentliche Generalver-
ammlung in Ohlenbusckff Gasthause zu

Bürgerfelde . Zweck : Aufnahme neuer Mit¬
glieder u . s . w . Friedr . zum Buttel.

Letzte diesjähr. Helgolandsahrt
durch den großen Salondampfer „ Kehre-
wieder " am 5 . August 1894 , unter Mit¬
wirkung des Bremer und Geestemünder
Gesangvereins . Aufenthalt 5 Stunden.

Karten ab Brake 6 ab Bremen 7
sind in Brake in Willens Hotel , in Bremen
iei Lüder Wehhausen zu haben.

Abfahrt Brake morgens 5 Uhr , Abfahrt
Bremen 5 Uhr 40 Min . Rückkunft 2 Uhr?
daselbst . ß

Es ladet sreundlichst ein >
Wreden , Geestemünde . >

Osterndurger - Neuenwege . Sonntag,
den 5 . August:

Krosser ^inveikungsbsll.
Nachmittags : Musik im Freien.

Anfang 3 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein H . Mohr Ww.

Osternbnrg.
Am Sonntag , den 29 . , und Montag , den

30 . Juli d. I . :

LvvA « Itv8t.
Paradies.

Am Sonntag , den 29 . Juli:

Oeffentlicher Ball,
wozu sreundlichst emladet

Eversten . Heinr . Riedel.

Verein 183!für
Handlungs-

Commis von
Kamöttrg , Deichstraße 1.

Z . Zt . über 4S999 Vereinsangehöff
Kostenfreie Stellenvermittelung:

in 1893 : 4119 Stellen besetzt.
Pensions - Kasse

(Invaliden - , Witwen - , Alters - und Wch
Versorgung ).

Kranken - und Begrabnis -Kasse , e . j
Vereinsbeitrag bis Ende d . I . nur ^4 4.

Wüsting . Sonntag , den 5 . August:
« » II,

wozu ergebenst einladet
B . F . Möhlenbrok.

» « GVSSOGSGGOOG

8 LkVvlLGje -8

§ Sonntag , d . 29 . Juli 1894:
8 Großes
! Rosen - Fest,
I verbunden mit

« Menllioköm 8
« Bei Eintritt der Dunkelheit : 8
8 Großes Brillant - Salon - 88 Feuerwerk , 8
8 sowie Polonaise - Aufführung mit8
A Verteilung der Rosen -Bouqnetts 8
» in meinem auf 's prächtigste deko- 8
8 rierten Saale . 8
S Tanz -Abonnement 1 A8 Entree frei . «
8 Aug . Becker . 8

Z« 8

„Zum roten Hause ."

Sonntag , den 27 . Juli d . I.
Ball.

Familieu - Aachrichten.
Todes -Anzeige » .

Donnerschwee , 26 . Juli 1894 . Hers
Morgen 5 Uhr starb nach langer , schwere
Krankheit mein lieber Mann und meiner Kind«
reu sorgender Vater , der Zimmermann Diedt

Willers im vollendeten 40 . Lebensjahre
welches hiermit namens der übrigen Angehörige»
isfbetrübt zur Anzeige bringen mit der Bitte

um stille Teilnahme
Die Hinterbliebene Witwe nebst Kinder»

Die Beerdigung findet am Montag , de»
30 . Juli , nachm . 3 Uhr , aus dem St . Gertruden
Kirchhof statt.

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Schaff , Oldenburg , Peterstraße S.
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Ans aller Welt.

Berlin, 26. Juli . Das Befinden des Prof. v. Helm-
holtz läßt immer noch manches zu wünschen übrig. Der Patient
ist geschwächt : die Morgenstunden verbringt er ruhig, aber des
Abends macht sich bei ihin eine gewisse Erregtheit bemerkbar , und
in diesem Zustand wandert häufig sein Geist.

Zittau , 25 . Juli . Gestern Nachmittag m der sechsten Stunde
überfiel ein Unbekannter in der Nähe der Restauration des Töpfer¬
berges eine Ausflügler - Gesellschaft. Mit dem Rufe „Geld
oder das Leben " sprang derselbe aus dem Gebüsch und feuerte
mehrere Revolverschüsse auf die Ahnungslosenab . Der Sohn des
Kaufmanns Rauchfuß aus Dresden Wurde sofort getötet , die Ge¬
mahlin des letzteren ist schwer verletzt. Der Thäter entfloh.

Döbeln (Königr. Sachsen ) . Im Herbst d . Js. verlegt der
auch in weiteren Kreisen bekannte Bauschuldirektor Scheerer m
Roda, S . -A ., einem Anerbieten der Stadt folgend , seine Anstalt
hierher und eröffnet am 6 . November in einem von der Stadt ge¬
stellten Schullokal das Wintersemester . Die Bauschule , welche von
der Stadt subventioniert wird , hat vier Klassen mit je halbjährigem
Kursus und bezweckt künftige Baugewerksmeister , Bauunternehmer,
Bahnmeister, technische Beamte u . s. w . theoretisch auszubilden.
Der Eintritt kann anfangs Winter- oder Sommersemester erfolgen.
Die Absolventen der ersten Klasse können sich einer besonderen
Reifeprüfung unterziehen . Die anerkannt guten Leistungen der
Anstalt waren Wohl der Grund, daß dieselbe immer gut besucht
war und ist, da in den letzten Jahren eine Anzahl Aufnahme¬
suchender sogar abgewiesen werden mußte, Interessenten eine früh¬
zeitige Anmeldung, um sich einen Platz zu sichern, zu empfehlen.
Programme sind von dein Direktor Scheerer unentgeltlich zu be¬
ziehen.

Paris , 25. Juli . Der bekannte Radfahrer Pinkert aus
Hamburg, welcher, wie berichtet , vorgestern in seinem Wasser¬
fahrrad über den englischen Kanal zu setzen suchte und von welchem
man glaubte, daß er verunglückt sei, ist aufgefunden worden . Er
fuhr vom Kap Gris Nez ab und kam neun englische Meilen weit;
dort las ihn in der vergangenen Nacht ein Boulogner Fischerboot
auf. Pinkert war seekrank geworden und konnte sich infolge dessen
nicht rühren. Sein Fahrrad scheint sich aber bewährt zu haben.

London , 26 . Juli . Zu den ältesten Damen , welche dem
Reitsport huldigen , dürfte Wohl die Königin Viktoria von
England , 1819 geboren , gehören . Täglich nachmittags Schlag
2 Uhr besteigt die hohe Frau das bereit gehaltene Pferd und reitet
dann eine volle Stunde mit militärischer Pünktlichkeit bis 3 Uhr
im geschlossenen Park, meist in dem zu Windsor, spazieren.

Madrid, 26. Juli . Ein Orkan richtete im Nordwesten und
ini Innern Spaniens großen Schaden an ; mehrere Städte wurden
überschwemmt ; ganz besonders litten die Weinberge und Oliven-
pslanzungen.

Auf der Grelylvacht!
54) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Machdruck verboten .)
Bei diesem Bekenntnis konnte der auf der Zeugenbank

befindliche Konsul sich nicht enthalten , einen Laut anszn-
stoßen, in welchem sich seine Befriedigung , endlich Klarheit
zu bekommen , gleichzeitig aber auch sein Unwille, dergestalt
hinter 's Licht geführt worden zu sein , aussprach , lieber das
Gesicht Euphrosyne 's huschte ein flüchtiges Lächeln, sie
schien sich des gelungenen Streiches mit Genug-
thuung zu erinnern ; cs verschwand jedoch sogleich wieder und
machte dem müden, gebrochenen Ausdruck Platz . Der Vor¬
sitzende fragte nun weiter und sie erzählte weder traurig noch
reuevoll , noch frech , sondern wie jemand , der Elebnisse be¬
richtet, die längst abgeschlossen hinter ihm liegen, den Hergang
der Dinge . „ Ich habe meine Verwandten im Elsaß nie ge¬
kannt, nur Elodie Mcnetret hat mich vor Jahren, als sie
einmal mit ihrem verstorbenen Mann in Paris war , aus¬
gesucht; die Tante Tonnelier hat aber nie von meiner Mntter
und mir etwas wissen wollen. Trotzdem schrieb mir meine
Cousine, ich möge kommen , die Tante sei krank und es wäre
gut , wenn ich mich vor ihrem Tode mit ihr aussöhnte . Ich
hielt's aber für besser , fern zu bleiben, und die alte Frau
nicht erst an mich zu erinnern ; dadurch konnte sie erst ver¬
anlaßt werden, ein Testament zu machen, während ich , wenn
keins vorhanden war , die Hälfte ihrer Hinterlassenschaft be¬
kommen mußte . Meine Cousine schrieb dringender, die Tante
sei dem Tode nahe , und ich machte mich auf die Reise ; da
ich noch einen Umweg machte, traf ich erst am Begräbnis¬
tage ein .

"
„ Sie beschuloigten schon damals Madame Menetret der

Hinterlist , sie hätte Sie absichtlich zu spät benachrichtigt. "
„ Das that ich erst später, als ich erfuhr , es sei ein

Testament vorhanden , das völlig zu Elodie 's Gunsten lautete
und mich gänzlich ausschloß. Anfänglich war es mir ganz
recht, die Tante nicht mehr am Leben zu treffen, wenn ich mir's
auch nichtmerkenließ, ich glaubte , ich erbe mit Elodie zu gleichen
Teilen , und sie widersprach mir auch nicht, als ich dann
wissen wollte , wie hoch sich die Hinterlassenschaft belaufe, wies
sie mich au Candidus , und der sagte mir erst , daß mich das
gar nichts angehe, ich hätte keinen Centime davon zu bean¬
spruchen. Darauf ging ich nach der Villa Cölestine zurück,
machte Elodie heftige Vorwürfe wegen ihrer Doppelzüngigkeit,
denn ich glaubte ihrer Versicherung nicht, daß sie von

' dem
Testamente nichts gewußt habe, und ging noch an demselben
Abend nach Rappoltsweiler in ' s Hotel .

"
„ Das alles thaten Sie am Begräbnistage Ihrer Tante ? "

schaltete der Präsident ein.
„ Ich habe sie ja nicht gekannt," erwiderte Enplroshne,

„ und ich wollte das Geld gar nicht für mich , sondern für
meinen Sohn. Ich hoffte, wenn ich ihn reich machen könnte,
dürste ich ihm doch eines Tages sagen : ich bin Deine Mutter !"
Sie stieß einen Seufzer aus , ließ den Kopf auf die Brust
sinken und fuhr dann wieder eintönig fort : „ Am nächsten
Tage ging ich mit der Abschrift des Testaments zum Rechts¬

anwalt Gäbler ; er sagte mir , daß ich nichts dagegen machen
könne . Ich glaubte ihm nicht und fuhr nach Straßburg, wo
ich einen französischen Advokaten aufsuchte.

"
„ Einen solchen giebt es in Straßburg nicht," unterbrach

sie der Vorsitzende.
„ Gleichviel. Er sagte mir ganz dasselbe wie der deutsche

in Rappoltsweiler .
"

„ Trotzdem kamen Sie hierher, mieteten sich in Avrin ein,
drohten mit der Intervention Frankreichs, mit dem General
Boulanger u . s . w . Was haben Sie sich nur dabei gedacht? "

„ Ich glaubte allen Ernstes , ich könne das durch den
Einfluß meines Sohnes erlangen, und als ich einsah, daß
ich falsch gerechnet, blieb ich doch dabei, denn ich hatte Elodie 's
Charakter bald erkannt und hoffte, sie einzuschüchtern. Das
wäre mir auch gelungen und ich würde von ihr die mir zu¬
kommende Hälfte der Hinterlassenschaft erhalten haben, wäre
nicht Candidus und besonders Honorine Menetret dagegen
gewesen . Dieses Mädchen flößte mir vom ersten Augenblicke
unseres Zusammentreffens eine tiefe Abneigung ein ; es war
ein Vorgefühl ; sie hat mich vernichtet. "

„ Gingen Sie damals schon mit dem Gedankenum , Ihre
Cousine zu töten ? " fragte der Vorsitzende.

Die Angeklagte sann nach . „ Er mag mir wohl damals
schon gekommen sein , ganz genau weiß ich

's nicht; ich wünschte
freilich, daß Elodie plötzlich sterbe, dann war ich ihre Erbin.
Aber wie sollte ich an sie kommen ? "

„ Ihre Cousine bahnte Ihnen selbst den Weg dazu . Sie
führte Sie in ihr Haus. Rührte Sie das denn gar nicht? "

„ Nein, " erwiderte Euphrosyne ruhig . „ Wenn es nach
Recht und Gerechtigkeit gegangen wäre , so gehörte mir das
Haus ebenso gut wie ihr ; ich knirschte vor Wut, daß ich als
Almosen nehmen mußte , was mein gutes Recht war , aber
es blieb mir nichts anderes übrig , ich hatte mein ganzes Ver¬
mögen verloren . Sollte ich nach Paris zurückkehren und
meinem Sohn zur Last fallen, während ich ihn mit Reichtum
zu überschütten wünschte? Nimmermehr ; von diesem Augen¬
blicke stand es fest bei mir , ich mußte in den Besitz des ganzen
Vermögens kommen, und bald, die Hälfte genügte mir nicht
mehr.

"
„ Durch den Tod Ihrer Cousine? "
„ Ja .

"
„Zu diesem Zwecke suchten Sie sich ihrer gänzlich zu

bemächtigen und rissen die Herrschaft im Hause an sich .
"

„ Das letztere that ich auch, um sie zu verhindern, daß
viel von dem Gelde verschleudertwürde, das mein und meines
Sohnes Eigentum war .

"
„ Die Erste , welche Sie entfernten, war Sidonie Menetret;

Sie schickten sie nach Lyon .
"

„ Das geschah nicht darum ; sie wäre mir auch kein
Hindernis für meine Pläne gewesen , wenn sie in der Pension
in Rappoltsweiler geblieben wäre , aber man erzog sie dort zu
einer Deutschen, das durfte ich nicht zugeben ! Das Geld , das
ich für sie zahlte , opferte ich Frankreich !"

Der Präsident zuckte die Achseln , er fand es nicht für
angezeigt, sich mit der Angeklagten auf das politische Gebiet
zu begeben, sondern sagte : „ Sie hatten auch nichts gegen
Henri Menetret ? "

„ Nein , im Gegenteil, ich hatte ihn ganz gern, er er¬
innerte mich an meinen Sohn ; ich haßte nur Honorine und
hätte lieber sie gemordet als meine Cousine, die wie weiches
Wachs in meinen Händen war .

"
„ Sie fürchtete sich vor Ihnen.

"
„ Durch was sollte ich sie anvers beherrschen , als indem

ich ihr Furcht einflößte ! Sie klammerte sich an Honorine ; das
Mädchen mußte aus dem Hause ; es hielt schwer , sie fort¬
zubringen ; endlich ging sie , aber schon am nächsten Tage kam
Henri . Der Gelbschnabel hatte sich verlobt, er wollte
heiraten, Elodie versprach, ihm ein Gut zu kaufen. Das
durfte nicht geschehen ; mein Plan mußte bald ausgeführt
werden. Ich belauschte eine Unterredung zwischen Henri und
seiner Tante ; sie wähnten mich in der Messe, ich aber war
mit Jeannette fortgegangen und heimlich zurückgekehrt, und
da erfuhr ich, daß Elodie ein Testament gemacht, in dem sie
mich enterbt hatte . Ich kochte vor Zorn ; trotzdem ich sie
nicht aus den Augen gelassen, jeden von ihr ferngehalten,
der sie zu einem solchen Schritte veranlassen und ihr dabei
behilflich sein konnte, war es doch geschehen . Candidus,
mein böser Geist, hatte wieder die Hand im Spiele gehabt!
Schaffte ich Elodie jetzt auf die Seite, so besorgte ich nur
die Geschäfte der Geschwister Menetret . Ich mußte es
anders anfangen : sie mußte tot sein , für lebend gelten
und mich zur Verwalterin ihrer Güter einsetzen . Elodie
hatte wiederholt und zu verschiedenen Malen geäußert,
sie sei des L bens müde und möchte in die tiefste Einsamkeit
fliehen ; darauf baute ich meinen Plan , an dessen
Ausführung mich nur Jeannette 's Anwesenheit im Hause
hinderte. Endlich kam mir ein Zufall zu Hilfe;
Jeannette verbrühte sich den Arm ; so sehr sich die alte Magd
auch wehrte, sie mußte sich ihn von mir verbinden lassen.

"
„ Sie verschlimmerten die Wunde ? "
„ Ich half ein wenig nach ; es hat ihr ja weiter nichts

geschadet ; sie ist im Kloster gut verpflegt worden.
"

„ Sie waren nun mit Ihrem Opfer allein . Wie führten
Sie die That aus ? "

„ Ich vergiftete Elodie .
"

„ Wie verschafften Sie sich das Gift ? "
„ Als ob solches nicht iin Bereiche eines jeden wäre, der

es zu finden versteht. Ich habe eine gehörige Menge Streich - !
Hölzer abgekocht und den Aufguß in das Eierbier geschüttet , §
das Elodie an einein naßkalten Novcmberabend zu trinkenI
wünschte. "

„ Schmeckte sie denn das nicht? "
„ Ich hatte fehr reichlich Zucker und Gewürz dazu gethan,

und als sie doch über einen eigentümlichen Geschmack klagte,
stellte ich mich sehr beleidigt; da trank sie den ganzen Becher
aus. Nach ein paar Stunden war sie eine Leiche .

"
„ Und dann ? "
„ Dann holte ich den Hauklotz und das Beil in das

Zimmer , in dem sie gestorben, zerstückle den Körper und ver¬
brannte ihn im Kamin . Ich hatte gedacht, es sollte alles zu
Asche brennen, da aber der Morgen herankam und die Knochen
noch übrig waren, sammelte ich alles , trug es nach dem
Garten und vergrub es unter dem Hortensienbeet. Den
ganzen folgenden Tag verbrachte ich damit , jede Spur des
Geschehenen zu vertilgen und mich für eine Reise vorzu¬
bereiten.

"
„ Sie blieben noch einen ganzen Tag in der Villa ? "

„ Gewiß , ich konnte nur in der Nacht reisen.
"

„ Fürchteten Sie nicht, daß jemand kommen und nach
Madame Menetret fragen könne ? "

„ Dann hätte ich geantwortet , sie liege unpäßlich zu Bett
und könne niemand sehen ; es kam indes nur noch selten
jemand zu uns, und ich blieb auch an dem Tage unbehelligt.
Gegen Abend packte ich eine Handtasche voll Sachen , steckte
Geld und die notwendigen Papiere zu mir und ging, als es
finster war , nach dem Bahnhof . Ich nahm zuerst ein Billett
zum Personenzug , der schon eine Viertelstunde von hier bei
der Heitz

'
schen Fabrik Aufenthalt hat. Dort süeg ich un¬

bemerkt wieder aus, ging zurück und kam noch zur rechten
Zeit , um zum Kourierzug ein Billett zu nehmen ; ich wußte,
meine Aehnlichkeit mit Elodie würde die Beamten täuschen.
Auf einem Umwege bin ich dann nach Nantes gefahren und
habe unter Vorlegung meiner Papiere als Elodie Menetret für
Euphrosyne Mercier beim Notar die Generalvollmacht aus¬
stellen und sie vom deutschen Konsul beglaubigen lassen.

"

_ _ (Fortsetzung folgt .)

Litterntur.
Ein neues Familienblatt. Vor uns liegt das erste Heft

einer neuen illustrierten Zeitschrift : „Für Alle Welt ", Berlin >V.,
Deutsches Verlagshaus Bong L Co ., herausgegeben von Rich . Bong.
Preis pro Vierzehntags-Heft 40 Pfg . Die schon bestehende Zahl
der großen illustrierten Familien-Zeitschriften zu vermehren ist gewiß
ein kühnes Wagniß — aber dem Mutigen gehört die Welt. Unfern
Lesern und unserer neuen Kollegin an der Spree aber wollen wir
es gleich verraten, daß in „Für Alle Welt" ein Zündstoff liegt,
der ganz dazu berufen ist, eine völlige Revolution im allerbesten
Sinne in der gesamten Familienblattlitteratur hervorzurufen . Und
darin liegt uns die Gewähr für ein gutes Gelingen dieses sich so
glanzvoll einführenden Unternehmens. Allen bisherigen Traditionen
entgegen erscheint „Für Alle Welt" nicht nur in einem reizend ent¬
worfenen farbenprächtigen Umschläge , der ungemein bestrickend
wirkt , sondern auch in den Text sind zahlreiche , wundervoll ab¬
gestimmte , farbenprächtige Illustrationen hineingestreut und äußerst
geschmackvoll arrangiert. Sowohl die Bilder zu dem Aufsatze:
„Dreihundert Meter unter der Erde" , wie die farbigen
Illustrationen zu der Schilderung „Vom Tegernsee zum
Gardasee" sind Proben deutscher Jllustrationskunst. Eine viel¬
farbige Extra -Kunstbeilage: „Ungestüme Gäste" , wird sicherlich
sowohl durch ihren urkräftigen Humor wie auch durch ihre meister¬
hafte Ausführung vielfach als ein herrlicher Wandschmuck Ver¬
wendung finden . Wird somit in der künstlerischen farbigen Aus¬
stattung bisher Unerreichtes und Neues geboten , so ist andererseits
dafür gesorgt , daß auch den Verehrern der schwarzen Kunstblätter
nur ganz hervorragende Leistungen geboten werden . Wie aber auf
dem Gebiete der künstlerischen Ausstattung durchweg nur die ersten
Künstler thätig sind , so ist es geradezu selbstverständlich , daß wir
auch auf litterarischem Gebiete nur die besten Kräfte in „Für
Alle Welt" vertreten finden . In dem litterarifchen Programm,
welches die Redaktion des neuen Familienblattes ihren Lesern ent¬
rollt, heißt es u. A. : „Für Alle Welt" will eine Zeitschrift sein,
die aller Welt durch ihren gediegenen , fesselnden Lesestoff, sowie
durch ihren Reichtum an Bildern und deren glänzende Ausführung
Freude macht . Unser Grundsatz , durch Neues und Frisches an¬
regend und belebend zu wirken , wird zunächst im Lesestoff zu höchster
Geltung gebracht werden . Wir beginnen sogleich mit dem Abdruck
dreier großer und äußerst spannend geschriebener Romane : „Polypen¬
arme " von Hans Richter , „Eins Todsünde" von H . Conway und
„Die Tierbändigerin" von Fedor von Zobeltitz , denen sich weitere
Romane sowie zahlreiche Novellen und Humoresken anschließen
werden . In populären Artikeln aus der Feder der ersten Ge¬
lehrten wird über alle wichtigen Fortschritte , Erfindungen
und Entdeckungen aus den Gebieten der Wissenschaft und
Industrie sofort und in leicht faßlicher Weise berichtet
werden rc. Wir werden alle Kräfte aufwenden , in den
wertvollen und spannenden Romanen und Erzählungen, in den ge¬
meinnützigen Artikeln und Plaudereien, in den Scherzen und kleinen
praktischen Mitteilungen ein unterhaltenderFreund und zuverlässiger
Berater unserer Leser zu sein und so eine Zeitschrift zu bieten , die
in der That ist, was ihr Titel verspricht : „eine Zeitschrift für alle
Welt !" — Wir können nur hinzufügen : Uns hat lange kein Blatt
so erfrischt , wie dieses erste Heft der neuen Familienzeitschrift : „Für
alle Welt", der eine glänzende Zukunft leicht vorherzusagen ist.

Landwirtschaftliche Mitteilungen.
Der gelbe Ackersenfist ein wahrer Segen für die Land¬

wirtschaft , denn er liefert die größten Ernten prächtigen und kost¬
baren Grünfutters in kurzer Zeit. Demselben behagt jede Bodenart
und er bringt bei trockener Witterung sehr gute Erträge. Auf die
umgebrochene Getreidestoppel liefert er in 6 Wochen ein vom
Rindvieh begierig genommenes Grünfutter, welches nicht nur den
Milchertrag erhöht , sondern auch der Butter eine sehr schöne gelbe
Farbe verleiht . Bei einer Aussaat von 5 Kilo pro Morgen emtet
man bis 100 Centner Grünfutter, ein Ertrag, der zum Anbau
jeden Landwirt aufmuntern soll, zumal wir dieses Jahr ohnedies
schwachen Nachwuchs haben . Frischen Samen vom echten gelben
Senf liefertAlbert Fürst in Schmalhof, Post Vilshofen in
Niederbayern . Siehe seine Annonce in der heutigen Nummer.



Amemm.
Immobil - Verkauf.

Zwischenahn « Zweiter Termin zum Ver-
kanssversuche der zu Kaihausen belegenen
Immobilien des Tischlers I . Döpken zu
Kaihausen ist angefitzt auf
Mittwoch, den 8 . Ang . d. I «,

nachm . 4 Uhr,
in Verkäufers Wohnhause , wozu Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß in
diesem Termine bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag erfolgen soll . Ein
weiterer Verkaufstermin wird nicht be¬
absichtigt.

Die Besitzung , bestehend aus einem guten
geräumigen Wohnhause nebst Schweinekofen
und xlnr . 30 Scheffelsaat Garten - und Bau¬
ländereien , sowie einem Moorkamp , groß plim
6 Juck, liegt ausschließlich des Moorkamps
an der nach Oldenburg führenden Chaussee, in
unmittelbarer Nähe der Kaihauser Schule.

In dem Immobil dürfte eventl . ein
Kolonialwaren -Geschäst und Bäckerei ge¬
führt werden können, überhaupt ist die Lage
sehr günstig. I . H . Hinrichs.

Frucht- rc. Verknus.
Zwifchenahn. Auf dem Torswerk

Specken sollen am
Donnerstag , den 2 . Ang. d . I «,

nachm . 3 Uhr,20 Scheffels . Hafer , bester
Qualität, alsdann teilweise in
Hocken, sowie20 Scheffels . Klee, sehr gut
stehend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist vcv
kauft werden.

Versammlung an Ort und Stelle.
Heinje.
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ein garantikrl siestersr Ireffer für jecien Iküneßmer.
So viel Lose , so viel Gewinne!

Ii «in vielst cksrartlxv Ovaneon!
Mark 300 000 . , 185,000 —, 150,000 —, 120,000 —,

105,000 — , 28,000 —, 14,000 —, 13,700 - u s w
sind die Hauptgewi me von 12 Serienlosen , von denen jedes innerhalb eines Jahres
unbedingt gezogen werden muff.

XLeirnlv Xiokniix am i . 4ax « 8t.
Je 100 Mitglieder bilden eine Abteilung und verteilen die Gewinne von

12 8kri6nlo8vn mit obigen iwuptti-oikorn unter sich, lecker keteiligte mu88 also
12 mal !m lskrs sieden gewinnen . Monatl. Beitrag 5 Rmk. Beitrittserklärungen
durch Postanweisung erbeten ! Ausführlicher Prospekt mit Plan wird jeder Bestellung
gratis beigefügt. Ebenso Ziehungslisten stets gratis,ieblsnckorf- kerlin.

8lLni8lo86 - u . Lifekien - Vanälung LLÄSlr«,
8erienio8-Abteilung.

8olicke Vsrireier überall gesuokt!
«MM'

»

K
. Umlauf,

Hciligengeifistraße85,
empfiehlt

seinen lomsvrtabeln , der Neuzeit cmsprechend ein¬
gerichteten

Varbier-, Frisier-
und

Haarschncidc - Salon.

Immobil'Verkanf
in Westrittrnm.

Der Gastwirt H . Beneke in West¬
rittrum beabsichtigt seine daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune mit Drcsch-
hans , 12 Scheffelsaat Garten - und Weideland
beim Hause, 70 Scheffels. Ackerland u . 8 Juck
Rieselwiesen, mit Antritt zum 1 . Novbr . d I .,
zu verkaufen.

Bemerke noch , daß in dem Wohnhause seit
vielen Jahren Gastwirtschaft mit bestem Er¬
folge betrieben ist und die Ländereien sehr er¬
tragsfähig sind.

Letzter Verkaufsversuch unter der Hand
findet am
Dienstag , den 31. Juli d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
in Beneke's Wirtshause statt.

Der Verkauf wird stückweise wie im ganzen
versucht und soll bei nur irgend hinlänglichem
Gebote der Zuschlag sofort erteilt werden.

I . A . Harms.

mit jedem Besatz werden chemisch gereinigt.

werden gereinigt und auf Wunsch repariert,

werden gewaschen « . erSme gefärbt und wie neu appretiert.

Hof - !( lM8Ml ' b6r ' 6i u . UssokLnstAlt f . A . Lekkarclt.

ver lrösllioliste Katts ist

v086 30 ktZ

Mg -Lss«

Nachfuge.
Zwischenahn . In der am 2 . August

d. I . auf dem Torfwerk Specken stattfindeu-
den Auktion kommen noch in Bunjes „ Spät"

1V S . -S . Roggen in Hocken
und

4 S .-S . Ekkartosfeln
mit zum Verkauf._ Heinje.

Varl Venne!.
dislloi'Sjöi-Zlr. ! 2 . rn:

Staustraffe IO,
empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel, Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien, Pantinen, Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Verheuerung.
Zwischenahn . Die Vormünder der

minderjährigen Kinder des weil. Maurers
D . Rolfs zu Specken beabsichtigen die da¬
selbst belegeneStelle , bestehend aus Wohn¬
haus nebst xlrn . 14 Scheffels. Garten - und
Bauländereien , im ganzen oder in zwei Ab¬
teilungen auf mehrere Jahre zu verheuern.

Der Antritt der Bauländereien kann diesen
Herbst, der der Garteuländereien und des
Wohnhauses am 1 . Mai k. I . geschehen.

Termin zur Verheuerung ist angesetzt aus
Sonnabend, den 4. August d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Kapells Wirtshause zu Specken, wozu
Heuerliebhaber eingeladen werden.

I . H . Hinrichs.
Zu verkaufenSpörgelsamen.

H . Meyer , Bürgerbuschweg.

Zu verkaufen5 Häuser mit Garten an
derOfener - u . 4 desgl . an derHaareuesch-
straffe . Näheres bei

G . Lübben, Rstllr , Haareneschstr . 26.

Allein-Verkauf für das Großherzogtum
Oldenburg und Ostfriesland:

vv . krünjvZ,
Weinhandlung , Oldenburg.

s? rllrrriisit:
LUrren - Diplom Osulsoffor I

lisbsmmsntsg ör 'sslsu 1893.
Ooickne Llvckniile inl - nn. I

I Husslsllung Oolldus >894.

Milch -Seife
llorKestollt aus reiner , besterXulr-
inilell , nmollt clie sprödeste Hant
^art und meioll rvis Kanunet.

Vi-68l! n6e lVioIkeesi
Gebrüder Ufunö

in Vrssckvo.
2u Kaden in OIckenbung in cken

meisten llrogen- , 8eifen - , Par¬
fümerie - unck Noloniaiwsrsndckig.

.2
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2 mal 300000
X 120000,60000 , 2X48000
45000 Mk . n . f. W . N . s. W.

sind die Haupttreffer von
128 erien> 08en,

welche in den nächsten Ziehungen
bestimmt mit 1 Treffer gezogen
werden müssen. Im ganzen 44835
Lose mit 44 835 Treffern im Ge¬

samtbeträge von
es . 7 Illiliionen Illsrlt.

Jährlich 12 Ziehungen.
Jeden Monat 1 Ziehung.

blsodste liedung 1. August.
Jeden Monat 1 sicherer Treffer.
Jedes dieser 12 Lose muß inner¬
halb eines Jahres mit 1 Treffer

gezogen werden.
Vuo Ant . an 12 Originallosenkostet
zu jeder Ziehung 3,25 Mk . und hat
jeder Spieler 12 Beiträge zu ent¬

richten.
Gesl. Aufträge erbitte baldigst.

Listen gratis.

Berlin -Niederschönhausen.
6s8k1rlieli erlaubt.
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lodsnne Nkumsnn,

Alexanderstr. 11», oben.
Anfertigung einfacher und eleganterKleider

unter Garante des Gutsitzens.
Kleid nur 6 Mark . "ME

Neue Emder Heringe, Stück
5 Pfg . , Dtzd. 50 Pfg.

I . B Harms.
Geheilt

werdenoffene Beinfchäden , Krampfader-
gefchwnre u Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung von

I . G . Nesve , Heide i . Holst.
Zu verkaufen: eine flottgehende Wirt¬

schaft . Näheres bei
G . Lübben , Rstllr. , Haareneschstr . 26.

Baimilo . Strickgarne
ungebleicht, weiß und farbig . Diamant¬
schwarz , garantiert luft -, wasch - u . schweiß¬
echt , empfiehlt

W . Weber, Langestr . 86.

Ein kleiner , gut erhaltener Kachel-
l ofen ist sehr billig zu verkaufen
E Amalienftraffe 16.

Verlorene und nachznweisende Sachen.
Hankhaufen . Gefunden eine Pferde¬

decke. I . G « Daakfen.

Vakanzen und Stellengesuche.
In demPensionats der Frau Hauptmann

v . Einem in Weimar findenjunge Mädchen
freundliche Aufnahme zu ihrer weiteren Aus¬
bildung . Gewissenhafte geistige und körperliche
Pflege . Prospekte und Referenzen.

Wiefelfteder Mühle . Gesucht zum
1 . Nov . d . I . ein zuverlässigerMüller¬
geselle gegen hohen Lohn.
_ _ Heinr . Rave.

Ekern b . Zwischenahn . Gesucht auf so¬
gleich ein Schmiedegesell bei gutem Lohn
und dauernder Arbeit . G . F . Feldhns.

Aschhanserfelde b . Zwischenahn . Gesucht
auf gleich ein Schuhmachergeselle aus
dauernde Arbeit . Ehr . Helmers.

Rastede . Auf sosort ein Geselle für
meine Weiß- und Schwarzbrotbäckerei.

I . H . Meinen.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.
Kamuchm-Mchter-Verrill

Am Sonntag , den 20 . Juli , 3 Uhr
nachmittags :

Großes "HW
Kaninchenpreis kegeln.
Zur fröhlichen Vie-erklmft

(früher Zoologischer Garten).
Eversten . E . Schmidt.

. . Kkdkrlnms
Sonnabend , den 28 . Juli,

abends 8 V4 Uhr:

mit Damen im großen Saale der „Union ."
Der Vorstand.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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